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Wer die Terminologie der tsmxors.
der vier modernen Kuttursprachen.

Von

Theodor Vcrnaleken.

Man will endlich auch in den realistischen Mittelschulen Österreichs einige fremde Sprachen obligat

einführen, und das wird nur dann von bildendem Einflüsse sein, wenn die herkömmliche Sprachmeisterei keinen Eingang
findet. Wären wir dann so weit, so müste n. a, ein Punkt geregelt werden, der nicht so nebensächlich ist als es scheint.

Das Gymnasium ist damit im Reinen; die Realschule aber, die vorzugsweise auf moderne Sprachen angewiesen ist, hat
es bis jetzt noch zu keiner übereinstimmenden Terminologie gebracht. Wer das Ineinandergreifen verwanter Unterrichts¬
zweige übersieht, glaubt gar nicht, welche Verwirrung das hervorbringt, wenn mehrere Sprachlehrer in Einer Klasse
verschiedene Benennungen gebrauchen für die grammatischen Verhältnisse. In andern Disciplinen z. B. in Chemie und
Physik ist die Terminologie fast überall die nämliche.

Die deutsche Grammatik hat sich meistens der bewährten lateinischen Benennung angeschlossen; in den

andern Sprachen ist dieß selten der Fall, und darum möchten wir im Folgenden versuchen, eine Übereinstimmung
anzubahnen, und werden dabei vorzüglich auf die Verbalformeu Rücksicht nehmeu.

Für die romanischen Sprachen hat schon vor 30 Jahren ein Deutscher, Friedrich Diez in Bonn, das beste

geleistet in seiner »Grammatik der roman. Sprachen». Die Grammärschreiber aber schöpfen aus andern Quellen.
Betrachten wir einige der auflagenreichsten Lehrbücher in Hinsicht der Deklination und Konjugation.

Statt der allbekannten Kasusbenennungen Hom. 0snit. Dat. ^.oeusativ spricht Barel in seiner Krammairo

von regime ckireet (— ^.oeusat.) und regime inckireot (donit. und Dat.). Verba, ProPositionen :c. haben ein regime
d. h. sie regieren Kasus; der ^.oous. z. B. ist regi «regiert) aber kein regime. Und die Begriffe direkt und indirekt
Passen hier gar nicht, wohl aber für oratio ckireeta und inäiroota.

Misslicher steht es bei der Konjugation. Die Unterscheidung in: stark, schwach und unregelmäßig ist in den

Lehrbüchern häufig noch ungeordnet. Mager ist am ersten darauf eingegangen. Man vergleiche ferner Diez 2,113 ff.
121. 192 fg.

Eine große Verwirrung herrscht in der Benennung der Zeitformen, insbesondere für die Vergangenheit.

Wir haben im Deutschen drei Zeitformen für die unvollendete und drei für die vollendete Handlung. Den romanischen
Sprachen stehen für das Präteritum zwei Formen zu Gebote, die fast in jedem Lehrbuche anders benannt sind. Das frz.
hat z. B.il trouvait und trou va; letzteres nennen die meisten ckotini (d. h. bestimmt), italienische Sprachlehren sagen das
Gegentheil: inckoterminato, so heißt auch das verwante griech. tempus: ^.oristos d. h. unbegränzt, unbestimmt. Mager
trifft das Richtige, indem er trouva, venckit eto. das protsrit Instoriguo oder narrativ nennt. AuchK. V.Reinhardstöttner

gebraucht in seiner kurzen, für Studierende geeigneten ital. »Grammatik» (München 1868) die Bezeichnung 1. Aorist
(kassato s6mMoe.) Machat (Legat) in der39. Aufl. nennt »il avait< ein Imporkait und übersetzt »halbvergangene

Zeit« (!); U eut nennt er (mit Georg) ?assö äoüui und übersetzt »bestimmt vergangene Zeit»; il a ou soll ?ass6
3*
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iuckktini sein, während es die vollendete Gegenwart ist. Orelli und Barel sagen einfach Inckötiui, als ob il a vsucku

unbestimmt wäre! Ahn nennt il vsnckait vssoriptik, und il vsnckit Harratik, das läßt sich hören. Warum er aber den

vouckitionalis, der gar nichts anders ist als ein bedinglich gebrauchter Konjunktiv, zum Indikativ zählt, ist nicht einzu¬

sehen. Fast alle nehmen irrthümlich den donckitionalis als besondern Modus, nur Mager nicht. Es gibt in den neuern

Sprachen nur drei Modi: Judikat., Konjunktiv und Imperativ.

Auch der Intinitiv ist kein Modus, denn die mocki sind Aussageformen, was ein Intin. allein nie sein kann.

Daneben stehen die Verbalformen, die wir Partizipialien nennen, wozu Intinitiv, Uartmix und Llsrunciium gehören.

Das lat. Ksrunäium in aucko (sncko) hat sich erhalten: ital. eantancko, frz. ekantunt. Dieses ist aber auch als Partiz.

Präs. (oantans) verwendet. Als «Zeronäik verbindet es sich gern mit in (on). Im. frz. ist eS ein adverbiales Partizip,

das mit en steht, wenn ein begleitender Umstand ausgedrückt werden soll: los solckats «'avaneent sn trsmblant,;

ohne Beziehung auf das Subjekt: Ln ckisant ees mots, ies larines lui vinrent aux z?aux. Auch absolut steht es z. B.

inoi vi van t — so lange ich lebe.

In den germanischen Sprachen, die in der Realschule gelehrt werden (deutsch und englisch) machen die

Zeitformen weniger Schwierigkeiten. Dennoch wollen wir zur Übersicht Tabellen beifügen über die Sprachen, welche in

unfern Mittelschulen gelehrt werden. Es wird nothwendig sein, daß die betreffenden Lehrer derselben Anstalt sich

wenigstens über die Benennung der tsmxora, verständigen, damit in Einem Schülerkopfe sich alles gut zusammenfinde

und vertrage. Wir arbeiten ja viel leichter und können bessere Resultate erzielen. Überhaupt wäre über das In¬

einandergreifen verweinter Unterrichtszweige (z. B. Erdkunde und Naturlehre) ein langes Kapitel zu schreiben. Ist der

Fachmann zugleich Schulmann, so weiß er, was diese Andeutung im Hinblick auf das zum Nachtheile der geistigen

Bildung immer mehr sich anhäufende Vielerlei des Wissens zu bedeuten hat. Soll eine Kraft wirksam sein,

so darf sie nicht zersplittert werden; das gilt in allen Gebieten.
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Deutsch und englisch.

Inclibstiv ICoriMirtetiv

?

Z

S

S

Unvollendet Vollendet Unvollendet Vollendet

I. Urüeens.

1. deutsch: er gibt.

2. englisch: Iis gives (u.
verschiedene Umre-
dungen!

II. ?erlebt (umschrieben).

1. er hat gegeben, er ist
gefallen.

2. be Iia8 Ziven, loveä.

I.

1. — er gebe.

2. — de givs.

II.

1. er habe gegeben, sei
gefallen.

2. Ks ksvs given.

G
III. Imxorlsbt (erzäh¬

lend und beschreibend!.

1. er gab, liebte.

2. Iis gavo, loveä.

IV. ?Iu 8 guumzi erlebt.

1. er hatte gegeben, er
war gefallen.

2. be ball givsn, loveä.

III.

1. er gäbe.

2. wie im Jndik.

IV.

1. er hätte gegeben, wäre
gefallen.

2. wie int Jndik.

Z

V. Vutur.

1. er wird (will) geben.

VI. bUitur ex übt.

1. er wird gegeben haben,
er wird gefallen sein.

V.

1. s) er werde (wolle)
geben (eubsunet.
Ilons.).
b) er würde (wollte)
geben (oonäition.
Kons.);

2. b) be woulä Zivs
(i sboulä give — ich
sollte geben).

VI.

1. s) er werde gegeben
haben.
b> er würde gegeben
haben.

2. b) be woulä bavs
given (i sboulä bsvs
given).

ix-e:

-Z 2. Ks will xive (i siiall
Zive — ich soll geben).

2 be will Imve giveu
(i sbs.II buvs Zivsn).

luclibutiv ? U 8 81Vt X!c>r>sri.irbtiv

ix- Unvollendet Vollendet Unvollendet Vollendet

?

S

Z
s

I. ?rü8en8.

1. der Brief wird ge¬
schrieben.

2. — is dritten.

II. ? erkebt (umschrieben).

1. der Br. ist geschrieben
worden.

2. — bus bssn «'ritten.

I.

1. (daß! der Br. geschrie¬
ben werde.

2. — be written.

II.

1. — geschrieben (wor¬
den! sei.

2. — bave been written.

K

-s

III. Imzisrkebt.

1. der Br. ward (wurde)
geschrieben.

2. — was written.

IV. l?Iu8guninpsrkskt.

1. — war geschrieben
(worden).

2. — ball beeu «'ritten.

III.

1. daß d. Br. geschrieben
würde.

2. — wsrs written.

IV.

1. — geschrieben (wor¬
den) wäre.

2. —bsä been written.

Zeitraumd.Zukunft

V. Vutur.

1. der Br. wird (soll)
geschrieben werden.

2. — will be written
(i eball be loveä.)

VI. butur ex übt.

1. — wird (soll) geschrie¬
ben (worden) sein.

2. — will bsvs been
written (! sball buve
been loveä).

V.

1. s.) daß d. Br. werde
(solle) geschr. werden,
b) wenn d. Br. würde
(sollte) geschr. werden.

2. b) — woulä be
written.

VI.

1. o.) — geschrieben sein
werde.
b) — geschrieben sein
würde.

2. b) — woulä bave
been written.
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Französisch und italienisch.
IriUik-riiv I^oiiMiilrtiv

v
er.?-

Unvollendet Vollendet Unvollendet Vollendet

I. ?räsens.
1. frz.: il Lonne, Lnit,

regoit.
2. ital.: La, (sgli) eanta.

II. Umschrieb. ? er lebt.
1. il a Lonne, Llli, regu.

2. La Lato, (egli) La
ealltato.

(kerk. Lstsrminato.)

I.
1. gu' il Lonne.

2. eLs Lia, (eLs egli)
eanti.

II.
1. <zu' il ait Lonne.

2. akbia Lato, (eLs egli)
abbia eantato.

?

III. ?räteritum.

V. Einfaches kerlskt oder
erster Aorist.

1. il Lonna, Luit, reyut
(fälschlich"Lsüni.. ge-
nannt), d. i. xart'ait
simple ou Listorigus.

2. LieLe (lat. LeLit),
eantb (lat. cantavit),
d. i. ?ertstto storieo.

v. Imperlelct «dauernd,
relativ).

1. il Lonnait, Lnissa.it,
reesvait.

2. Lava (lat.Labat), call-
tava (lat. ealltabat).

IV. klusguamperlelrt.
V. Zweiter Aorist.

1. il eut Lonne (f. g.
anterisur LeLni).

2. ebbe Lato, eautato.

L. klusguampsrkelct.

1. il avait Lonne (f. g.
klusg. anterisur).

2. aveva Lato, eantato
(er hatte gesungen).

III.

1. gu' il Lonnät, Luit,
röhnt.

2. Lesse (lat. LsLissst),
eantasss (— sänge).

IV.

1. gu' il eüt Lonne.
2. avssss Lato, (egli)

avesse eantato (— ge¬
sungen hätte).

e!
o

V. ?utur.

1. il Lonnsra.

2. Lara, (eZIi) eantera.

VI. kutur exalrt.

1. il aura Lonne.

2. avrä Lato, (egli) avrä
eantato.

V.

LonLitional (prsssnt).

1. il Lonnerait (wurde
geben).

2. Larsbbe, (egli) ean-
terebbe.

VI.

LonLitional (passe,
passato).

1. il aurait Lonne (würde
gegeben haben).

2. avrebbe Lato, (egli)
avrsLIiö eantato.

IliLilrativ ?U88iV! I^oiiiu.rilz:tiv

o

Unvollendet Bollendet Unvollendet Vollendet

I. krässns.
1. lettre est seilte.
2. I-a Isttera ö tviölllls)

seritta.

II. Umschrieb. l>erlebt.
1. — a ste eerits.
2. — s stata seritta.

I.
1. — soit eerits.
2. — sia(venga) seritta.

II.
1. — ait ete eerits.
2. — sia stata seritta.

^1

Z.

III. krätsritum.

historisch.
1. —tut eerits d.i,?a r-

kait distorigus.
2. — tu (velllle) seritta

d.i. keiletto sto-
rico.

L. dauernd, penLente:
I mxsrlskt.

1. — etait eorite.
2. — era (veuiva)

seritta.

IV. kl usguamp erlebt.

1. — eut ste seilte.

k!.

1. — avait ete seilte.
2. — era stata seritta.

III.

1. — tut eerits.

8.

2. — losss (venisse)
seritta.

IV.

1. — eüt ete eerits.

L.

2. —losss stata seritta.

c:
e
k°

V. kutur.
1. — sera eerits.

2. — sarä (vsrrä)
seritta.

VI. kutur exabt.
1. — aura ste eerits

d. i. lutur passe.

2. — sarä stata seritta
d. i. kuturo per-
kett o.

V.
1. — serait eerits d. i.

conLitional
passe.

2. — sarebbs (verrebbs)
seritta d. i. eonLit.
xass ato.

VI.
1. — aurait ste eorite.

2. —- sarebbs stata
seritta
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